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Liebe Mitglieder,

2025 ist ein besonderes Jahr: das Jahr der Genossenschaften, 
ausgerufen von den Vereinten Nationen. Mit dem Internationalen 
Jahr der Genossenschaften 2025 richten sie ein Schlaglicht auf die 
genossenschaftlichen Werte, um zu zeigen, wie diese die Gesell-
schaft weltweit voranbringen. Daher beleuchten wir in unserer 
aktuellen Ausgabe die Kernthemen der Genossenschaften: Ge-
meinschaft, Nachhaltigkeit, Region und Mitglieder. 

Den Leitartikel auf den Seiten 9 bis 11 widmen wir dem Jahr der 
Genossenschaften. Dabei veranschaulichen wir die Funktionswei-
se unserer Genossenschaftsbank, werfen einen Blick auf unsere 
partnerschaftliche Zusammenarbeit mit anderen Genossenschaf-
ten in der Region und weiten die Perspektive auf die weltweite 
Bedeutung des genossenschaftlichen Prinzips. Im Herzen unserer 
Genossenschaft stehen die Mitglieder. Deswegen erzählen wir im 
Mitgliederporträt auf den Seiten 6 und 8 die Erfolgsgeschichte 
eines unserer Mitglieder: des Sportbekleidungs-Start-ups Ryzon.  

Außerdem stellen wir Ihnen unsere Nachhaltigkeitskoordinato-
rin Daniela Probandt vor, bei der die sozialen und ökologischen 
Themen der Bank zusammenlaufen. Und wir schauen zurück auf 
den Zukunftstag, an dem die Mitarbeitenden die Weichen für die 
Zukunft gestellt haben. Darüber hinaus möchte ich Sie für zwei 
Termine sensibilisieren: unseren Mitgliedertag am 24. Mai, zu dem 
Sie alle herzlich in die Hauptstelle in Bonn eingeladen sind, und 
den „Daach der kölschen Sproch“ am 21. September, an dem wir 
die rheinische Mundart als regionales Kulturgut wertschätzen.  

Jetzt wünsche ich 
Ihnen viel Vergnügen 
bei der Lektüre des 
Magazins. 

Wir freuen uns natürlich 
immer über Ihr Feedback. 
Schreiben Sie uns 
gerne eine E-Mail an  
mitglieder@volksbank-koeln-bonn.de. 

Herzliche Grüße 

Ihr 

Jürgen Pütz
Vorstandsvorsitzender Volksbank Köln Bonn eG
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Eine von uns
Ich bin Annika Charles. Ich bin 24 Jahre alt und führe seit 2023 als Filialleiterin das Team 
unserer Filiale am Chlodwigplatz in Kölns Südstadt. 2018 fing ich meine Ausbildung an. 
Nach dem Abschluss startete ich als Kundenberaterin in der Filiale am Hohenzollernring. 
Kurz darauf wechselte ich ins Segment „Privatkundenberatung“. 

Auch als Filialleiterin bin ich weiterhin die meiste Zeit in der persönlichen Kundenbera-
tung aktiv. Entweder Kundinnen und Kunden kommen mit konkreten Anliegen auf mich zu 
oder sie wünschen sich Beratung zu den Themen Vermögensaufbau, Altersvorsorge und 
Immobilien. Viel zu wenig – wie ich finde – suchen Paare zu den finanziellen Aspekten der 
Familienplanung Rat. Zum Beispiel: Wie wirkt sich eine Elternzeit auf die Rentenpunkte 
aus? Oder wie kann Frau oder Mann sich primär um Hausarbeit, Kinder und die Pflege 
von Angehörigen kümmern, ohne in finanzielle Abhängigkeit zu geraten? Ich würde mir 
wünschen, diese Themen fänden in mehr Beziehungen statt – am besten schon vor der 
Schwangerschaft. 

Zusätzlich zur Beratung führe ich Mitarbeitendengespräche, entwickle die Filiale und 
kümmere mich um administrative Aufgaben. Ich habe zwei feste Mitarbeitende und die 
meiste Zeit zusätzlich zwei Auszubildende im Team. 

Da unser Standort am Chlodwigplatz sehr belebt ist, kommt bei uns außergewöhnlich viel 
Laufkundschaft vorbei. Bei uns ist immer viel los. Umso besser, dass wir eine EVI (virtuellen 
Empfang) in der Filiale haben. So können Kunden dort ihre Anliegen schnell und einfach 
klären. 

INTERNES & TERMINE NEWS

Am 1. Januar trat die Novellierung des Postgesetzes in Kraft. 
Die Gesetzesänderungen räumen nun längere Laufzeitvorgaben 
für den Briefversand ein: Während zuvor 95 Prozent der Briefe 
innerhalb von zwei Tagen zugestellt werden mussten, dürfen 
sich die Zustellerinnen und Zusteller dafür ab diesem Jahr drei 
Tage Zeit lassen. 

Wer es schneller, günstiger, nachhaltiger und bequemer möch-
te, nutzt für den Schriftverkehr mit der Bank deswegen besser 
das ePostfach. Alle Nutzerinnen und Nutzer des OnlineBankings 
der Volksbank Köln Bonn verfügen über ein solches ePostfach. 
Sie erreichen es mit einem Klick auf das Postfach-Symbol nach 
dem Login. 

Um alle Funktionen des ePostfachs zu aktivieren, ist eine Frei-
schaltung notwendig, die die Kundinnen und Kunden selbst 
vornehmen können. Im freigeschalteten ePostfach werden 
alle wichtigen Dokumente von Kontoauszügen über Kredit-
kartenabrechnungen bis zu Vertragsunterlagen und Steuer-
bescheinigungen zur Verfügung gestellt. Außerdem erreichen 
sie die persönliche Beraterin oder den persönlichen Berater 
per Kontaktformular und haben die Möglichkeit, Dokumente 
auszutauschen. 

Spielerisch lernen: Zahlen, Geld & Werte
Die Volksbank Köln Bonn und der von Lehrerinnen und Lehrern 
aller Schulformen in Nordrhein-Westfalen gegründete Arbeits-
KreisNeueMedien bringen digitale Bildung spielerisch in die 
Kindergärten und Schulen der Region. Der Frühförderworkshop 
„Zahlen, Geld & Glück“ führt bereits Vorschulkinder an The-
men wie große Zahlen, den Umgang mit Geld und achtsamen 
Konsum heran.  

Im liebevoll gestalteten Zahlenland erleben bis zu 22 Kin-
der pro Gruppe, wie spannend Lernen sein kann. Mit „Sophie 
Sofort“ und „Balthasar Bedächtig“ entdecken sie den indivi-
duellen Umgang mit Geld und den Zusammenhang zwischen 
Beruf und Einkommen. Außerdem können sie über den Wert 
von materiellem Glück im Vergleich zu Gesundheit, Familie und 
Freundschaft sprechen und diskutieren – eine wertvolle Vorbe-
reitung auf die Schule. 

Kurs auf Zukunft gesetzt 

Wie jedes Jahr fand auch 2024 wieder eine Mitgliederbefragung statt – im vergangenen 
Jahr im Segment „Private Kunden“. Allerdings befragte die Volksbank Köln Bonn erstmals 
neben den Mitgliedern auch Kundinnen und Kunden. Dadurch erhält die Bank nun auch 
Erkenntnisse über die Zufriedenheit und Wünsche ihrer gesamten Kundschaft.  

Besonders beim Thema Beratungsqualität erhielt die Volksbank Köln Bonn Bestnoten: 
Die Befragten bewerteten die Bank in Bezug auf Freundlichkeit, Zuverlässigkeit, Schnel-
ligkeit und Fachkompetenz so gut wie noch nie. Mehr als die Hälfte der Befragten zeigte 
sich zufrieden mit dem digitalen Angebot und war der Meinung, dass die Volksbank Köln 
Bonn die Balance zwischen Digitalisierung und persönlicher Nähe gut meistert. Daher 
überrascht es auch nicht, dass die Befragten als Gründe für eine Mitgliedschaft vor allem 
die „Nähe und persönliche Beratung“ und „die genossenschaftliche Idee“ aufführten. Im 
Vergleich zu anderen Volks- und Raiffeisenbanken erreichte oder übertraf die Volksbank 
Köln Bonn die Richtwerte in allen Punkten. 
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Nach der Meinung gefragt 

Unter dem Motto „Miteinander. Mutig. Los.“ versammelten sich 
die Mitarbeitenden der Volksbank Köln Bonn zum Zukunftstag. 
Bei dem kraftvollen und emotionalen Event in der Koelnmesse 
gestalteten die Mitarbeitenden gemeinsam die Ausrichtung und 
Entwicklung – kurz: die Zukunft – der Bank. Die Themenbreite zur 
Frage „Wie geht Bank morgen?“ war entsprechend vielfältig und 
reichte von den Kernwerten der Bank über die Unternehmenskul-
tur bis hin zur Bedeutung von künstlicher Intelligenz. Zu jedem 
Schwerpunkt teilten Kolleginnen und Kollegen der Volksbank 
Köln Bonn auf der Bühne persönliche Gedanken. Ein echter 
Gänsehautmoment entstand, als durch die Spontan-Komposition 
eines Volksbank-Songs alle zusammen sangen und feierten. In 
diesem Moment zeigte sich die typisch rheinische Mentalität der 
Belegschaft. Der Text des Volksbank-Songs entwickelte sich aus 
digital eingereichten Schnipseln der Teilnehmenden.  

Traditionell kommen die Erlöse aus 
dem Tollitätenempfang der Volksbank 
Köln Bonn den regionalen Karnevals-
vereinen zugute. Auch in diesem Jahr 
erhielten elf Vereine aus dem gesam-
ten Geschäftsgebiet – vom Kölner 
Norden bis nach Eitorf – jeweils 
511,11 Euro, um ihre Kostüme und 
Wagen sowie die Nachwuchsarbeit 
zu finanzieren. Neben der finanziellen 
Unterstützung bietet das jährliche 
Vereinstreffen eine wertvolle Gele-
genheit zum Austausch und Netzwer-
ken. „Der Karneval ist mehr als eine 
Tradition – er ist ein Stück Heimat, das 
uns verbindet“, sagt Sonja Krämer,  
Abteilungsleiterin Unternehmens-
kommunikation bei der Volksbank 
Köln Bonn. „Jahr für Jahr helfen wir 
dort, wo finanzielle Mittel fehlen, da-
mit der Fastelovend auch in Zukunft 
kunterbunt und tolerant sein kann.“ 

Vereinsspenden aus dem  
Tollitätenempfang  

Laut UNESCO zählt Kölsch bereits als aussterbende Sprache. 
Den Gegenbeweis tritt die Domstadt jedes Jahr am „Daach 
der kölschen Sproch“ an. Der nächste Termin ist der 21. Sep-
tember 2025. In der ganzen Stadt finden Führungen, Kultur-
veranstaltungen, Workshops und kölsche Schnupperkurse 
statt. Die Volksbank Köln Bonn bietet in der Hauptverwaltung 
einen Workshop an, bei dem die Teilnehmenden aktiv die 
kölsche Sprache lernen. „Von Herzen rheinisch“ bedeutet eben 
auch, die regionale Mundart zu fördern. 

Daach der kölschen Sproch Neues Postgesetz macht ePostfach  
noch attraktiver 

Aktuelle Termine:

24.05. Mitgliedertag 

16.06. Vertreterversammlung 

21.09. Daach der kölschen Sproch 
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Und unser Anspruch ist: Alles, was für 
uns gilt, zählt auch für alle anderen, die 
hier arbeiten“, erklärt Markus Konrad die 
lockere Unternehmenskultur. „Wir wollen 
keine Zeit mit Hierarchien und Firmenpo-
litik-Bullshit verbringen. Wir gehen offen 
miteinander um und am Ende zählt immer 
die beste Idee.“ Dieser Umgang führt 
dazu, dass das Team gemeinsam wächst 
und sich entwickelt. Mitarbeitende, die 
als Studenten angefangen haben, sind 
mittlerweile Experten auf ihrem Gebiet. 
Fabian Jung: „Unsere Performance-Mar-
keting-Managerin verwaltet dieses Jahr 
ein siebenstelliges Marketingbudget und 
ich erinnere mich noch, wie sie als Werk-
studentin hier anfing. Diese Entwicklung 
zu sehen, ist einfach ultracool.“ 

Eine besondere Idee ist auch das Konzept 
des Flagshipstores in Köln: Das Geschäft 
liegt in einem Hinterhof im lebendigen 
und studentisch geprägten Belgischen 
Viertel. Hinter der Glasfront führt eine 
breite Stahltreppe ins geräumige Souter-
rain, wo der Verkauf stattfindet. Die Ein-
richtung ist hier minimalistisch gehalten –  
ein sportlich-industrieller Touch liegt 
in der Luft. Die Sportbekleidung hängt 
zweistöckig in Kleiderständern aus Kup-
ferrohr. Auf der Verkaufstheke steht eine 
Siebträger-Kaffeemaschine italienischen 
Fabrikats und davor findet eine Sitzecke 
mit Sofa, Couchtisch und Sportmagazinen 
Platz. 

Eine Etage darüber werkeln die Pro-
duktentwicklerinnen und -entwickler an 
ihren Büroplätzen und Nähtischen. Der 
offene Eingangsbereich macht Geschäft, 
Office und Werkstatt einsehbar. Dieses 
Konzept begünstigt die Begegnung von 
Kundinnen und Kunden und dem Team – 
die Gründer schätzen diese beidseitige 
Transparenz als sehr wertvoll ein.  

Die Herausforderung Start-up meistern 
Neben der jungen Bürokultur und dem 
neuen Verständnis von Arbeit prägen die 
Start-up-Mentalität und das schnelle 
Wachstum die Firmenkultur. 

„Ich würde uns vor allem deswegen als 
Start-up bezeichnen, weil wir die ganze 
Zeit Dinge zum ersten Mal tun. Das bringt 
unsere Wachstumsdynamik mit sich“, sagt 
Mario Konrad. „Wir werden tagtäglich 
mit neuen Themen konfrontiert, über die 
wir noch keinerlei Wissen haben: Heute 
arbeiten wir zum ersten Mal mit promi-

nenten Influencern zusammen, drehen 
zum ersten Mal einen TV-Spot, morgen 
expandieren wir mit unserer Marke in die 
USA.“ 

Ryzon erklimmt einen steilen Weg und 
meistert jeden Tag neue Herausforderun-
gen, wächst und wächst mit Unterneh-
mergeist- der vom Geist des Iron Man ge-

prägt ist: alles auf der Welt ist erreichbar 
mit Durchhaltevermögen. Dabei steht die 
Volksbank Köln Bonn dem Start-up zur 
Seite, damit sich diese Erfolgsgeschichte 
fortschreibt. „Ryzon arbeitet im Direktver-
trieb. Sie finden die Marke nicht im Sport-
fachhandel. Das bringt vor allem in Liqui-
ditätsfragen Herausforderungen mit sich“, 
erklärt Stefan Todemann, der persönliche 
Berater bei der Volksbank Köln Bonn. „Die 
Ware muss in großen Mengen eingekauft 
und entsprechend vorfinanziert werden. 
Da hilft auch immenses Wachstum nicht 
weiter, im Gegenteil. Solange der Umsatz 
noch nicht gemacht ist, bleibt eine Brü-
ckenfinanzierung unabdingbar.“

Die Volksbank Köln Bonn legt seit Jahren 
einen Schwerpunkt auf die Beratung 
von Startups und unterstützt, betreut 
und finanziert die agile Gründer-Szene 
im Geschäftsgebiet. Während eine Bank 
klassischerweise als Bewertungsgrund-
lage für Kredite auf die Vergangenheit 
eines Unternehmens blickt, wie die 

Betriebswirtschaftliche Auswertung 
und Abschlüsse, müssen Start-ups mit 
Perspektive auf die Zukunft bewertet 
werden. „Da ist die Volksbank Köln Bonn 
meiner Einschätzung nach sehr progres-
siv. Andere Banken wollten, obwohl sie 
uns kannten, eine Kreditlinienausweitung 
nicht mitgehen. Aber die Volksbank Köln 
Bonn glaubte an uns und sprach uns zu 
einem frühen Zeitpunkt das Vertrauen 
aus“, lobt Mario Konrad. 

Die Brüder Mario und Markus Konrad 
betrieben während ihres Studiums der 
Volkswirtschaftslehre und sportmedizini-
schen Technik intensiv Triathlon als Leis-
tungssport. Sie starteten damals in der 
Bundesliga West. Um sich ihr Hobby zu 
finanzieren, verkauften sie bei den Events, 
an denen sie teilnahmen, aus dem Koffer-
raum Sportartikel von Fahrradrahmen bis 
Neoprenanzügen für einen österreichi-
schen Händler. Direkt nach dem Studium 
bauten sie für das Unternehmen den bis 
dahin nicht bestehenden deutschland-
weiten Vertrieb auf. 

Zusammen mit Fabian Jung, den mit den 
Brüdern langjährige familiäre und freund-
schaftliche Bande verbinden, wagten sie 
den nächsten großen Schritt und grün-

deten im Jahr 2014 ihr eigenes Unter-
nehmen, die Ryzon GmbH. Jung arbeitete 
bis dato bei einer großen Designagentur. 
So brachten die Konrads einerseits ihr 
technisches Know-how und die Erfah-
rungen im Vertrieb mit und Jung ande-
rerseits sein Wissen um Markenbildung 
und Design – geboren war das Start-up 
für Sportbekleidung im Performance- und 
Freizeitsegment. 

Mit einem Augenzwinkern kommt Mario 
Konrad zu dem Schluss, sein Bruder und 
er hätten „nie richtig gearbeitet“. Nie rich-
tig gearbeitet, aber gleichzeitig eine Mar-
ke im Spitzensportler-Segment etabliert, 
Stores in Köln, München und auf Mallorca 
aufgebaut, kontinuierliches Wachstum 
des Unternehmens mit mittlerweile 

52 Mitarbeitenden erzielt und jährlich 
neue Kollektionen auf den Markt ge-
bracht? Das passt nicht ganz zusammen, 
dennoch wird schnell deutlich, was 
er meint: Nach konventionellem Ar-
beitsalltag fühlt sich bei Ryzon nichts an. 

Einzigartige Unternehmenskultur 
Bei Ryzon gibt es kein Nine-to-five, 
die Mitarbeitenden kommen, wann sie 
möchten. Alle im Team sind per Du und 
tragen bei der Arbeit Wohlfühloutfits. 
Eine Köchin bereitet Essen fürs Team zu. 
Mittags wird zusammen Sport gemacht 
und sogar am Wochenende unternehmen 
viele Teammitglieder gemeinsam Radaus-
fahrten. „Wir wollen gerne ins Büro gehen, 
das war uns dreien von Anfang an wichtig. 

PORTRÄT

Der Ironman trägt Ryzon 
Gemeint ist nicht der fliegende Superheld aus dem Kino, sondern 
die Teilnehmer am größten Triathlon-Event der Welt: dem Ironman 
Hawaii. Im Teilnehmerfeld der athletischen Profisportler tragen 
heute viele den Anzug der Start-up-Marke Ryzon aus Köln. Ein 
Blick hinter die Kulissen verrät, wie das junge Unternehmen die 
hoch spezialisierte Branche im Sturm eroberte.  

Das Gründertrio der Ryzon GmbH: Fabian Jung, Mario Konrad und Markus Konrad.
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2025: Internationales Jahr 
der Genossenschaften 
Die Vereinten Nationen (UN) haben 2025 zum zweiten Internationa-
len Jahr der Genossenschaften ausgerufen, um den genossenschaft-
lichen Geist in der Welt zu stärken. Auch die Volksbank Köln Bonn 
wird von der Hand ihrer Mitglieder geführt und steht an der Seite 
von Genossenschaften verschiedenster Ausrichtungen im Rheinland. 
Was Genossenschaften bewirken, wie sie funktionieren und warum 
sie eine Organisationsform der Zukunft darstellen. 

TITELGESCHICHTE
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Nach 2012 rufen die UN dieses Jahr nun 
zum zweiten Mal als Internationales Jahr 
der Genossenschaften aus. Den Antrag 
dazu stellte das Mitgliedsland Mongolei. 
Aus gutem Grund nahm die Generalver-
sammlung ihn an: „Cooperatives Build 
a Better World“, ist die Begründung und 

ebenso lautet das offizielle Motto. Zu 
Deutsch: „Genossenschaften machen die 
Welt zu einem besseren Ort.“ Die Ge-
nossenschaftsidee wurde 2016 von der 
UNESCO zum immateriellen Weltkulturer-
be erklärt. 

„Genossenschaften sind die Lösung für 
viele globale Herausforderungen unserer 
Zeit. Sie tragen entscheidend dazu bei, 
die nachhaltigen Entwicklungsziele der 
Weltgemeinschaft zu erreichen“, betont 
UN-Generalsekretär António Guterres.  
 

Weltweit zählen heute schon 800 Milli-
onen Menschen zu den Mitgliedern von 
Genossenschaften.  
 
Die UN will mit der Ausrufung dem Genos-
senschaftsgedanken eine Bühne bieten, 
Interessengruppen mobilisieren, Neugrün-
dungen ankurbeln und Genossenschaften 
auf der ganzen Welt stärken und ausbauen.  

Die Bank gehört ihren Mitgliedern 
Wie jedes Mitglied weiß, ist auch die 
Volksbank Köln Bonn genossenschaftlich 
organisiert – so wie übrigens jede zweite 
Bank in Europa. Was allerdings nicht jedes 
Mitglied weiß, ist, was das konkret be-
deutet. Die Bank gehört ihren Mitgliedern. 
Doch wie werden die Teilhabe und das 
Recht auf Mitbestimmung der fast 118 000 
Mitglieder gelebt und umgesetzt? 

Kundinnen und Kunden der Volksbank 
Köln Bonn werden zu Mitgliedern, indem 
sie Anteile im Wert von mindestens 25 
Euro erwerben. Ab dem Erwerb eines 
Anteils sind sie partizipierende Mitglieder 
der Genossenschaft und Miteigentümer 
der Bank. Ein Mitglied darf maximal 400 
Anteile im Gesamtwert von 10.000 Euro 
besitzen. Wer tatsächlich die Höchstsum-
me investiert hat, durfte sich im vergan-
genen Jahr über die Auszahlung einer 
Dividende von 425 Euro freuen. Aber der 
monetäre Gewinn bleibt bei Weitem nicht 
der einzige Vorzug. 

Als Eigentümerinnen und Eigentümer 
bestimmen die genossenschaftlichen 
Mitglieder den Kurs der Bank und sind an 
allen wesentlichen Entscheidungen nach 
repräsentativen, demokratischen Prinzipi-
en beteiligt. Natürlich bedeutet das nicht, 
dass alle Mitglieder im Alltagsgeschäft 
involviert sind und zu jeder Frage eine 
Stimme abgeben müssen. Stattdessen 
regelt die Organisationsstruktur in der 
Satzung die Partizipation und Steuerung.  

Der Weg an die Spitze  
Zur Erfolgsgeschichte der Marke gehört 
auch ihr sensationeller Start. Markus Kon-
rad entwickelte den ersten Triathlon-Suit 
(engl. Anzug) und wählte dabei bewusst 
ein damals sehr untypisches Material, was 
sich später als voller Erfolg herausstellen 
sollte. Die Wahl beruhte auf Vorerfahrung 
in der Biomechanik, die er aus seinem 
Studium mitbrachte. Im Nachhinein führt 
er seinen Erfolg bescheiden auf ein „gutes 
Bauchgefühl“ und ein „glückliches Händ-
chen“ zurück. 

Jan Frodeno, der heute als der erfolg-
reichste deutsche Triathlet gilt, entschied 
sich für die noch unbekannte Marke und 
ihren innovativen Suit. „Frodo war natür-
lich ein wichtiger Mosaikstein. Rückbli-
ckend war es ein totaler Glückstreffer, 
dass er bereit war, auf uns als Ausstatter 
zu setzen. Das hat unserer Marke von 
Anfang an Trust mitgegeben“, so Mario 
Konrad.  

Ausgestattet von Ryzon trat Frodeno 
beim renommierten Ironman auf Hawaii 
an und gewann ihn zum ersten Mal in sei-
ner Karriere im Jahr 2015. Eine Wiederho-

lung des Triumphes gelang ihm 2016 und 
2019. Schnell sprach sich in der Szene 
herum, was sich in Tests im Windkanal be-
stätigte: Ryzon fertigte den schnellsten 
Triathlon-Suit der Welt. 

Im Profisportsegment stehen die messba-
ren Leistungszahlen im Vordergrund: An 
jedem Gramm Körpergewicht wird hart 
gearbeitet, das Sportgerät muss perfekt 
eingestellt sein und auch die Sportbe-
kleidung unterliegt diesem Leistungsge-
danken. Die beste Ausstattung bedeutet 
de facto, dass ein Athlet weniger Energie 
einsetzen muss, um mit der Konkurrenz 
mithalten zu können. Der schnellste An-
zug ist entsprechend begehrt. 

Die Kontakte der ehemaligen Leistungs-
sportler in die Wettbewerbsszene kombi-
niert mit dem erfolgreichen Frodeno als 
Marken-Testimonial etablierten Ryzon 
schnell als Ausstatter in der Weltspitze 
der Triathleten. 

Rheinland-Rundfahrt im Ryzon Suit  
Aber nicht nur Ironman-Anwärterin-
nen und -Anwärter sind im Ryzon Store 
willkommen. Triathlon und seine Dis-

ziplinen – Radfahren, Schwimmen und 
Laufen – erleben in Deutschland unter 
Sportbegeisterten einen Boom. Und auch 
Hobbysportlerinnen und -sportler legen 
großen Wert auf ihre Performance. Viele 
tracken die eigenen Leistungen mit Apps 
und eifern der Perfektion der Spitzen-
sportler nach. 

Daher richten sich die Kollektionen an 
Sport- und Freizeitbekleidung des Start-
ups auch an diese Gruppe. Fabian Jung: 
„Bei Hobbytriathleten und -radfahrern 
werden besonders zwei Themen großge-
schrieben: der Leistungsgedanke und das 
Gefühl für Zusammengehörigkeit. Dieses 
Verständnis als Community schwingt 
immer mit. Man gehört immer gerne mit 
dazu.“ Deswegen legt Ryzon auch großen 
Wert auf die Community. Zum Beispiel 
richten sie regelmäßig Showroom-
Talks über inspirierende Menschen und 
Geschichten in den Stores aus. Und am 
Wochenende bieten sie Cycling Units, 
Radrundfahrten, an, bei denen jede und 
jeder willkommen ist. „Welche Sportklei-
dung du trägst, ist dabei übrigens egal“, 
fügt Markus Konrad schmunzelnd hinzu. 
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Was dem Einzelnen nicht gelingt, gelingt 
in der Gemeinschaft: Aktuell bebaut 
die Wohngenossenschaft mithilfe von 
öffentlichen Fördergeldern ein Quar-
tiersgelände mit 55 Wohnungen direkt zu 
Füßen der Godesburg in Bonn. Integriert 
in das Bauprojekt entsteht eine Kinder-
tagesstätte, die in das Eigentum der 
Stadt Bonn übergehen wird. Durch den 
Erwerb von Anteilen treten Mieterinnen 
und Mieter der Genossenschaft bei. Da-
durch erhalten sie de facto lebenslanges 
Wohnrecht bei gedeckeltem Mietpreis in 
ihrer Wohnung. Investierende Genossen, 
also Mitglieder, die über ihren Genossen-
schaftsanteil zusätzliche Mittel einsetz-
ten, die öffentliche Förderung und die 
Finanzierung der Volksbank Köln Bonn 
machten es erst möglich, dass ein Projekt 
in dieser Größenordnung umsetzbar wur-
de. „Die Zusammenstehen eG realisiert 
ein Vorzeigeprojekt. Als nachhaltiger Wert 
kommt genossenschaftlicher Wohnraum 
den Menschen in der Region direkt zugu-
te“, so Almut Schneider, die persönliche 
Beraterin der Volksbank Köln Bonn. 

Genossenschaft will gelernt sein 
Eine besondere Form der genossenschaft-
lichen Organisation stellen die Schülerge-
nossenschaften dar. Dabei schließen sich 
Schülerinnen und Schüler im genossen-
schaftlichen Verbund zusammen, um ein 
Projekt an ihrer Schule umzusetzen. Dabei 
handelt es sich nicht etwa um ein Spiel mit 
Spielgeld, sondern die Schülerinnen und 
Schüler üben einen tatsächlichen Ge-
schäftsbetrieb aus.  

Dass dies funktioniert, zeigt die Schülerge-
nossenschaft „HeliDeli“ an der Heliosschu-
le in Köln-Ehrenfeld: Als im Jahr 2022 die 
Schulcafeteria geschlossen wurde, begann 
zunächst ein unternehmenslustiger 
Kunstkurs mit dem Verkauf von Sandwi-
ches aus einem Rollwagen heraus. Daraus 
entwickelte sich dann die Genossenschaft 
„HeliDeli“, mit dem Ziel, eine gesunde und 
nachhaltige Pausenverpflegung für die 
Schülerschaft anzubieten. Heute verfügt 
die Schülergenossenschaft über siebzig 
Mitglieder, von denen 21 Personen aktiv in 
verschiedenen Abteilungen tätig sind. Seit 
der Gründung unterstützen und begleiten 
der Genoverband e. V. und die Volksbank 
Köln Bonn das Projekt. 

Tristan Becker, Landeskoordinator für 
Schülergenossenschaften in Nord-
rhein-Westfalen, erklärt den Mehrwert 
solcher Schulprojekte: „Schülerinnen 
und Schüler haben die Möglichkeit, 
handlungsorientiert und selbstbestimmt 
Wirtschaftskompetenzen auszubauen und 
sich im echten Geschäftsalltag zu erleben. 
Sie lernen Fähigkeiten in maßgeblich 
selbstgeschaffenen Räumen und sozialen 

Settings, was oftmals als besonders moti-
vierend erlebt wird.“ 

Alex, Schüler im Jahrgang sieben und 
Mitglied der Genossenschaft, bestätigt 
das: „Es ist so ein tolles Gefühl, dass man 
für die Schülergemeinschaft was Gutes 
tut. Und durch den Kiosk lernt man eine 
Menge Leute kennen!“ 

Beate Jell, die das HeliDeli-Projekt als 
Lehrerin begleitet, erläutert, in wie vielen 
Bereichen die Schülerinnen und Schüler 
sich im Rahmen ihres genossenschaft-
lichen Projekts weiterentwickeln: „Die 
Schülerinnen und Schüler organisieren 
Teamsitzungen, müssen auch mal improvi-
sieren und lernen, mit Herausforderungen 
und Rückschlägen umzugehen. Im Vor-
dergrund steht die Erkenntnis, wie viel sie 
als Gemeinschaft schaffen können.“ Alex 
ergänzt: „Wir lernen auch eine Menge digi-
taler und technischer Sachen. Wir arbeiten 
ja in der Cloud und einem Buchhaltungs-
programm und erstellen verschiedene Do-
kumente.“ Nebenbei prüft er, welche seiner 
Mitschülerinnen und Mitschüler gerade 
in der Chat-Gruppe der Genossenschaft 
online sind. 

Riesige Gewinne erwirtschaftet die Schü-
lergenossenschaft nicht – auch eine Divi-
dende ist nicht vorgesehen. Dafür bietet 
die Genossenschaft aber die Pausensnacks 
günstig an und Gewinne werden in die 
Ausstattung und neue Produkte investiert. 

Neben einem frühen Verständnis für das 
Wirtschaften hebt Tristan Becker die 
Förderung des Demokratiebewusstseins 
hervor: „In Schülergenossenschaften gilt 
das Demokratieprinzip, welches grund-
legend für die Wahlen in der Generalver-
sammlung sowie die gesamte Verfasstheit 
des Schülerunternehmens ist. 

 

Hierdurch wird Demokratie für alle Teil-
nehmenden direkt erlebbar gemacht.“  

Der internationale Blick  
Dass ausgerechnet die Mongolei den 
Antrag für das zweite Internationale Jahr 
der Genossenschaften stellte, dürfte 
vielleicht einige Lesende erstaunen. Aber 
in dem dünn besiedelten Flächenstaat 
hilft eine wachsende Anzahl an Genos-
senschaften dabei, lokale Produkte zu 
vermarkten, Arbeitsplätze zu schaffen und 
die allgemeinen Lebensbedingungen zu 
verbessern. Besonders die Bereiche Land-
wirtschaft und Handwerk organisieren sich 
in der Mongolei genossenschaftlich. Das 
trägt maßgeblich zur wirtschaftlichen und 
sozialen Stabilität bei. Daher fördert der 
mongolische Staat auch die Gründung von 
Genossenschaften.   

Auf dem gesamten Erdball schließen sich 
Menschen mit gemeinsamen Interessen 
zu Genossenschaften zusammen. Auch an 
Orten, die einem nicht als Erstes in den 
Sinn kommen: Zum Beispiel wohnt in Polen 
jeder dritte Mensch in einer Genossen-
schaftswohnung, allein in Italien gibt es 
über 4 000 Genossenschaften im Bereich 
Landwirtschaft, Fischerei und Forst. Die 
Genossenschaften in Brasilien zählen ins-
gesamt 20,5 Millionen Mitglieder. 

Der Genossenschaftsgedanke verbindet 
unternehmerisches Denken mit verant-
wortlichem, nachhaltigem Handeln und 
demokratischem Wirtschaften. Werte, die 
in der Schule vermittelt werden und in 
allen Wirtschaftsbereichen von Bedeutung 
sind – im Rheinland sowie auf der ganzen 
Welt.  

Die Mitglieder wählen sogenannte Ver-
treter, die ihre Interessen und Meinungen 
in der Vertreterversammlung repräsentie-
ren – ganz analog zur parlamentarischen 
Demokratie. Jährlich findet eine Vertreter-
versammlung statt. Im Jahr 2024 kamen 
dazu 261 Vertreter zusammen. Hier werden 
per Abstimmung richtungsweisende 
Entscheidungen getroffen, wie Satzungs-
änderungen, die Höhe der Dividende, 
Fusionen oder sogar die Auflösung der 
Genossenschaft. Außerdem bestimmen die 
Vertreter die Besetzung des Aufsichtsrats. 

Der Aufsichtsrat wiederum bestellt den 
Vorstand. Der Vorstand leitet in eigener 
Verantwortung die Geschicke des Bankge-
schäfts. Gleichzeitig ist er berichtspflichtig 
gegenüber dem Aufsichtsrat, der ihn über-
wacht. Dieser wiederum erstattet Bericht 

gegenüber der Vertreterversammlung. So 
wird sichergestellt, dass der Kurs der Bank 
dem Willen ihrer Mitglieder entspricht.  

Ein genossenschaftliches Netzwerk 
In allen Bereichen des Wirtschaftens 
haben sich Genossenschaften etabliert, 
die es Menschen ermöglichen, gemeinsam 
Projekte in Größenordnungen umzusetzen, 
die für die einzelnen Mitglieder ansons-
ten unerreichbar wären: Energiegenos-
senschaften, die eigene Solarparks oder 
Windkraftanlagen betreiben und grünen 
Strom produzieren, Wohngenossenschaf-

ten, die bezahlbaren 
Wohnraum in begehrten 
Lagen bereitstellen, 
oder Agrargenos-
senschaften, die es 
traditionellen landwirt-
schaftlichen Betrieben 
erlauben, im Verbund 
am Lebensmittelmarkt 
zu bestehen – um nur 
einige wenige Modelle 
zu nennen.  

Die Volksbank Köln 
Bonn, eine der größ-
ten Genossenschaften 
im Rheinland, fördert 
und stärkt die genos-
senschaftliche Idee in 
der Region, wo immer 

sie neu aufkeimt. „Niemand kennt und 
schätzt den Wert der genossenschaftli-
chen Organisation, wie wir es tun. Wo sich 
Bürger zusammenschließen, um aus ge-
meinsamer Kraft Projekte nachhaltig um-
zusetzen und Mehrwerte für die Region zu 
schaffen, wissen sie die Volksbank Köln 

Bonn als starken Partner an ihrer Seite“, 
unterstreicht Jürgen Pütz, Vorstandsvor-
sitzender der Volksbank Köln Bonn. 

Das zeigt sich beispielsweise an der noch 
jungen Genossenschaft Bürgerener-
gie Rhein-Voreifel eG. Am 13. Mai 2024 
gründete sich die regionale Energiege-
nossenschaft. Sie setzt es sich zum Ziel, 
den Strombedarf der Mitglieder mit lokal 
produziertem Ökostrom abzudecken. 
Dafür vernetzt sie diverse Erzeugungsan-
lagen, zum Beispiel Photovoltaik-Dach-
anlagen, intelligent zu einem „virtuellen 
Kraftwerk“. Dieser Ansatz sorgt für eine 
optimale Energieverwendung, entlastet 
das allgemeine Stromnetz und unter-
stützt den Klimaschutz. Die Volksbank 
Köln Bonn trug mit tatkräftiger Unterstüt-
zung schon in der Gründungsphase dazu 
bei, dass das Unternehmen glückte. 

Auch die Wohngenossenschaft Zu-
sammenstehen eG befindet sich im 
Geschäftsgebiet und im Netzwerk der 
Volksbank Köln Bonn. Entstanden ist die 
Genossenschaft durch die Zusammenar-
beit des Deutschen Mieterbunds Bonn/
Rhein-Sieg/Ahr e. V. und des Haus & Grund 
Bad Godesberg e. V. Ihr Ziel ist der Bau 
von bezahlbarem Wohnraum, der in Bonn 
dringend gebraucht wird. Peter Kox und 
Nikolaus Decker, Vorstände der Zusam-
menstehen eG erklären die Entscheidung 
für das Genossenschaftsmodell: „Wir 
haben uns dazu entschlossen, diesen Weg 
gemeinsam zu gehen – als Mieter- und 
Vermieterverband. Weil uns die Überzeu-
gung eint, dass eine Stadt nur solidarisch 
zusammen bestehen kann, wenn Platz für 
alle Menschen in dieser Stadt ist.“ 

VonHerzen 1/2025

Der ehrenamtliche Vorstand der Zusammenstehen eG: Peter Kox und Nikolaus Decker.
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NACHHALTIGKEIT REGION

Was hat Sie persönlich motiviert, sich auf die Stelle  
zu bewerben?  

Daniela Probandt: Nachhaltigkeit war mir schon immer wichtig, 
deswegen habe ich mich auch schon vor meiner Zeit als Nachhal-
tigkeitskoordinatorin viel damit beschäftigt, was Unternehmen 
tun können, um sich ökologisch und sozial besser aufzustel-
len. Aber den entscheidenden Anstoß haben mir meine Kinder 
gegeben. Als Mutter frage ich mich, welche Welt ich mir für sie 
wünsche und wie ich mich dafür starkmachen kann. Daher habe 
ich mich auf die Stelle beworben.  

Bei „Nachhaltigkeit“ denken die meisten vermutlich  
zuerst einmal an Klima- und Umweltschutz. Wie weit 
fassen Sie den Begriff? 

Daniela Probandt: Ökologische Nachhaltigkeit ist ein zentrales 
Thema, aber tatsächlich gehört noch viel mehr dazu. Die Ver-
einten Nationen formulierten 2015 in der Agenda 2030 siebzehn 
Ziele, wie wir unsere natürliche Lebensgrundlage bewahren und 
allen ein menschenwürdiges Leben sichern können. Diese Ziele 
sind auch die Grundlage meiner Arbeit. Zusammengefasst geht 
es um ökologische, ökonomische und soziale Nachhaltigkeit. 

Da hat die Volksbank Köln Bonn sicher an vielen Stellen 
Berührungspunkte. Liegen all diese Themen vollständig 
in Ihrer Verantwortung? 

Daniela Probandt: Die „Koordination“ steckt ja bereits im Job-
titel – ich kann natürlich nicht alle Projekte alleine bearbeiten. 
Mein Fokus liegt darauf, bei wichtigen Entscheidungen Input 

Fünfzehn unserer Auszubildenden dürfen sich jetzt offiziell Bankkauf-
leute nennen – und das mit herausragenden Prüfungsergebnissen! 
Ein besonderer Grund zur Freude: Dreizehn von ihnen haben sich 
entschlossen, weiterhin bei der Genossenschaftsbank zu bleiben! 
Natürlich bietet die Volksbank Köln Bonn auch aktuell Ausbildungen 
an – seit diesem Jahr neben der klassischen Ausbildung zu Bankkauf-
leuten auch eine Ausbildung im IT-Bereich. 

Fotos: Volksbank Köln Bonn Personalreferenten Guido Breese und 
Karina Aussem mit den frisch gebackenen Bankkaufleuten.

Sowohl in der Zentrale in Bonn als auch in den zahlreichen 
Niederlassungen in Köln, Bonn und dem Rhein-Sieg-Kreis 
besetzt die Volksbank Köln Bonn viele Stellen neu: Für 
Finanzexperten und IT-Spezialisten, für Profis mit jahrelanger 
Erfahrung und Nachwuchskräfte, die gerade den Schulab-
schluss in der Tasche haben, und von Praktikum bis Vollzeit-
stelle ist das Stellenangebot breit gefächert. 
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Hoch leben die diesjährigen Azubis! 

Karrierechancen bei der  
Genossenschaftsbank 

zu geben, die Prozesse anzuschieben und die Themen immer 
wieder in den Fachbereichen nach vorne zu holen. Für die 
großen Weichenstellungen haben wir einen vierteljährlichen 
Nachhaltigkeitszirkel, an dem unter anderem auch der Vorstand 
teilnimmt. Außerdem fallen der Nachhaltigkeitsbericht und die 
Nichtfinanzielle Erklärung in meine Verantwortung. 

Haben Sie aus den vier Jahren ein persönliches  
Herzensprojekt? 

Daniela Probandt: Das ist eine knifflige Frage, weil mich von Be-
triebsbienen bis zu Volksbank-Wäldern schon wirklich viele unse-
rer Projekte begeistern. Aber wenn ich ein besonderes herausgrei-
fen würde, wäre es das Frauennetzwerk. Das habe ich gemeinsam 
mit zwei weiteren Frauen gestartet. Wir laden unsere Kolleginnen 
zu Seminaren ein, die Chancengleichheit verbessern sollen. Dazu 
gehörten beispielsweise ein Kommunikationstraining,  ein Work- 
Life-Balance-Seminar oder ein Selbstverteidigungskurs. Großartig 
an diesem Projekt ist, wie gut es die Kolleginnen annehmen. Das 
ist ein hervorragendes Feedback dafür, wie relevant die Themen 
sind, die täglich auf meinem Schreibtisch landen.  

Vielen Dank für das Gespräch, Frau Probandt! 

Nachhaltigkeits-
koordinatorin  
Daniela Probandt 
Daniela Probandt beschreibt sich selbst stolz als Eigengewächs der  
Volksbank Köln Bonn. Seit ihrer Ausbildung zur Bankkauffrau im Jahr 2001 
arbeitet sie bei der Genossenschaftsbank – zuerst als Kundenberaterin, eine 
Zeit lang im Bereich Privatkunden und dann für vier Jahre als Filialleiterin. 
Im Jahr 2021 stellte die Bank die Weichen für eine nachhaltige Zukunft und 
schuf eine neue Stelle: Seitdem ist Daniela Probandt die erste Nachhaltig-
keitskoordinatorin der Volksbank Köln Bonn. 

Die Volksbank Köln Bonn ist es immer gewesen und sie wird es 
immer sein: „Von Herzen rheinisch“. Im Jahr 2025 füllt die Genos-
senschaftsbank ihren Werbe-Claim weiter mit Leben und stellt ihr 
Herz noch mehr in den Vordergrund. Wofür schlägt das Herz der 
Volksbank Köln Bonn? Mit Antworten auf diese Frage zeigt sie, wie 
sehr ihre Mitarbeitenden der Region, ihren Kundinnen und Kunden 
und vor allem ihren Mitgliedern verbunden sind.

In der aktuellen Markenkampagne stellen Mitarbeitende der 
Volksbank Köln Bonn ihre Gründe für ihre Leidenschaft für die 
Bank und deren Kunden vor. Die Bank rückt diese Leidenschaft 
und Tatkraft in den Vordergrund, weil sie Teil ihres Erfolgsgeheim-
nisses ist. Dazu gehört auch die Verankerung in der Region, die sich 
im rheinischen Dialekt widerspiegelt. Daher fördert die Volksbank 
Köln Bonn die „eijene Sproch“ auch als verbindendes Kulturgut. Im 
Zentrum stehen die Menschen. Die Mitglieder bilden das wahrhaft 
rheinische Herz der Genossenschaftsbank. 

Weiterentwicklung der Markenkampagne 

Ein kleiner Spickzettel zur kölschen Mundart. 

Dillendötzje = Ohrfeige 

Pattevugel = Papierdrachen 

Plüschprumm = Pfirsich 

Babeljötche = Lockenwickler 

Blötsch = Delle 

Schnüss schwade – Wat bedück et? 
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 Zu den offenen  
Stellenausschrei- 

bungen:

Rund um die  
Ausbildungen:
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Der Waldkindergarten Waldwichtel e. V. machte mit Unterstüt-
zung von Kindern, Familien und Freunden seinen Bauwagenplatz 
winterfest. Dafür befestigten Eltern und Kinder die Totholzhecke, 
bepflanzten das Beet saisonal und verschönerten den Früh-
stücksplatz. Beim Lichterfest feierten die fleißigen Helfer nach 
getaner Arbeit den herbstlichen Platz. Die Volksbank unter-
stützte den Aktionstag mit einer Spende über 250 Euro aus dem 
Gewinnsparen. 

Rechtliche Hinweise: Die Teilnahme ist ab 18 Jahren möglich. ¹ Die Gewinnwahrscheinlichkeit auf den Höchstgewinn von 100.000 Euro beträgt ca. 1:11.000.000  
(abhängig von der Anzahl der teilnehmenden Lose). Das Verlustrisiko beträgt maximal 20 % je Losanteil (= 1 Euro). ² Abhängig von der Anzahl der teilnehmenden Lose. 

Der TV Ensen-Westhoven 07 e. V. gehört mit fünf Jugend- und 
sieben Erwachsenenteams, einer breiten Hobbygruppe und 
Angeboten für alle Altersklassen zu den größten Tischtennisverei-
nen in Köln und Umgebung. Seit 2023 bietet der Verein auch eine 
Tischtennisgruppe für Parkinson-Betroffene an. Die Volksbank 
unterstützt die Anschaffung einer neuen Tischtennisplatte für die 
Parkinson-Gruppe sowie Umrandungen für die Spielboxen, die 
das Einsammeln der Spielbälle erleichtern, mit 2.000 Euro aus dem 
Gewinnsparen. 

Das steht an: Festivalsommer 2025 
Partypeople aufgepasst: Jetzt heißt es wieder Ausgeh-Outfits 
entstauben, der Festivalsommer steht vor der Tür! Anglerhut 
und Flipflops, Sonnenbrille, Glitzer und Konfetti dürfen auch in 
diesem Jahr nicht fehlen. Exklusiv für Mitglieder sowie Kundin-
nen und Kunden stellt die Volksbank Köln Bonn ein Ticketkon-
tingent für vier besondere Events im Rheinland zur Verfügung: 

Jeck im Sunneshing transportiert Karneval in den Sommer und 
findet am 21. Juni in Köln statt. Tream gibt ein Open-Air-Kon-
zert auf dem Kunst!Rasen in der Bonner Rheinaue am 9. Juli. 
Am 6. September gastiert das Jeck im Sunneshing in Bonn. Hier 
ermöglicht die Volksbank Köln Bonn den Zugang zur exklusiven 
VoBa-Chill-Area.  

Die Tickets gibt’s für junge Kundinnen und Kunden und zusätz-
lich bei Gewinnspielen in den sozialen Medien. Schnell sein 
lohnt sich, denn das Kontingent ist limitiert. 

Für die ganz jungen Festivalgänger hat die Volksbank noch 
etwas Besonderes in der Hinterhand: Am 15. Juni findet das 
familienfreundliche Jeck im Sunneshing for Pänz – also für 
Kinder – statt. 

GEWINNSPAREN JUNGE ERWACHSENE

Sparen, 
gewinnen,  
unterstützen 

Die Soziallotterie der Volksbank Köln Bonn lohnt sich gleich 
dreifach: Erstens mitfiebern um den Hauptgewinn, zweitens 
langfristig sparen und drittens ganz nebenbei gemeinnützige 
regionale Vereine und Organisationen unterstützen. Ab einem 
Einsatz von 5 Euro sind Mitglieder der Genossenschaftsbank 
bei der monatlichen Verlosung mit von der Partie. Dabei bedarf 
es nur des Einsatzes von 1 Euro. 4 Euro fließen direkt auf das 
persönliche Sparkonto des Mitglieds und 25 Cent pro Los 
kommen gemeinnützigen Projekten in der Region rund um 
Köln, Bonn und dem Rhein-Sieg-Kreis zugute. 

So funktioniert die Volksbank-Lotterie 

Mithilfe des Gewinnsparens unterstützt die Volksbank Köln Bonn 
jährlich zahlreiche Projekte. Möchten auch Sie einen Verein vor-
schlagen, der durch eine Spende aus dem Gewinnsparen unter-
stützt werden soll? Voraussetzung dafür ist, dass es sich um eine 
gemeinnützige Organisation handelt, die Kunde bei der Volksbank 
Köln Bonn ist und deren Sitz im Geschäftsgebiet liegt. Außerdem 
muss die Organisation die Spende in der Region Köln, Bonn und 
Rhein-Sieg-Kreis verwenden. 

Gewinnsparen macht’s möglich 

 ABIMOTTO-VOTING

Wir suchen die besten Abimottos.

Nicht nur beim Banking, sondern auch beim Abimotto des Jahres 
ist die Volksbank Köln Bonn Ansprechpartner Nummer eins – das 
weiß mittlerweile jede Abiturientin und jeder Abiturient in der 
Region. 

Seit einem Jahrzehnt kürt die regionale Bank bereits das beste 
Abimotto des Jahres. Über 140 kreative Mottos haben die wort-
witzigen Abi-Jahrgänge seither eingereicht. Welches gewinnt, 
entscheidet nicht die Volksbank Köln Bonn, sondern das Voting 
der Teilnehmenden: Fast 40 000 Stimmen wurden über die 
Jahre schon ausgezählt. Der Gewinnerjahrgang wird jeweils mit 
1.000 Euro für seine Idee belohnt, der zweite Platz bekommt 
500 Euro, der dritte Platz 250 Euro. 

In diesem Jahr gab es eine Rekordbeteiligung von 32 teilneh-
menden Schulen. Die große Preisverleihung fand im Erlebnis- 
Center in Bonn statt. Durchsetzen konnte sich der Abiturjahr-
gang der Katharina-Henoth-Gesamtschule Köln mit dem Motto 
„KI statt IQ – Unseriös ins Leben, Abi 2025!“.

Zehn Jahre Abimotto-Voting 

Zusätzlich schüttet die Genossenschaftsbank über 3,2 Milli-
onen Euro2 in Beträgen von 3 und 10 Euro pro Jahr aus. 

Monatliche Gewinne 2025

1-mal 100.000 Euro in bar¹

8-mal Fiat 500 Elektro

10-mal 10.000 Euro in bar

55-mal² 5.000 Euro

3 900-mal² 500 Euro

Weitere Infos zur Teilnahme:  volksbank-koeln-bonn.de/gewinnsparen

Herr Laufenberg vom Verein (Mitte) mit Andre Kind und Florian Kirchner von der 
Volksbank Köln Bonn bei der Spendenübergabe. 

Weitere Infos für 

Vereine:  

volksbank-koeln-bonn.de/

engagement
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IMMOBILIEN

Den Wert der  
eigenen Immobilien 
nutzen

Was raten Sie Ihren Kunden, die aus dem Eigen-
heim nicht ausziehen möchten, aber dennoch 
liquide Mittel daraus ziehen möchten? 
Mejreme Ristemi, Volksbank Köln Bonn: Ich kann nur eindring-
lich empfehlen, das Gespräch mit uns zu suchen. Häufig denken 
ältere Menschen, sie seien nicht mehr kreditfähig oder eben nur im 
Rahmen eines Teilverkaufs ihres Hauses. Ein Teilverkauf wiederum 
stellt für die meisten keine Option dar. Sie wollen zu Recht aus 
Sicherheitsgründen in Gänze Eigentümer ihrer Immobilie bleiben 
und eigenmächtig über ihre Immobilie entscheiden. Dies ist bei 
unserer Darlehensvariante VR ImmoFlex gewährleistet. 

In welchen Situationen empfehlen Sie den  
VR ImmoFlex? 
Mejreme Ristemi: Viele unserer Best-Ager möchten sich im Ruhe-
stand noch Wünsche erfüllen: sei es das Wohnmobil, die Kinder 
unterstützen, das Haus nach dem aktuellen Bedarf modernisieren 
oder einfach nur über mehr Liquidität verfügen. Hier stellt der VR 
ImmoFlex eine sinnvolle Finanzierungsmöglichkeit dar. Dies gilt 
nicht nur für das Eigenheim, sondern gerade für vermögende Kun-
den mit hohem Immobilienbestand. Für sie kann der VR ImmoFlex 
eine enorme Flexibilität im Rahmen der Liquidität bieten, ohne 
gute Anlagewerte veräußern zu müssen. 

Können Sie uns die Flexibilität des VR ImmoFlex 
näher erläutern? 
Mejreme Ristemi: VR ImmoFlex kann ganz individuell gestal-
tet werden. Dies gilt sowohl für die Auszahlung als auch für die 
Rückzahlung. Das Darlehen kann in einer Summe, als monatliche 
Auszahlung oder flexibel in mehreren Beträgen abgerufen werden. 
Zinsen werden immer nur auf den ausbezahlten Betrag fällig. Die 
Rückführung lässt sich ebenfalls der jeweiligen Lebensplanung 
anpassen. Hier punktet der VR ImmoFlex ganz besonders. Zur 
Auswahl stehen eine monatliche Tilgung, flexible, kostenfreie 

Sondertilgungen oder der gänzliche Verzicht auf Tilgung. Besteht 
erneuter Kreditwunsch, so kann dieser ohne weiteren Prüfungs-
aufwand erfüllt werden. Ist der Kredit zu Lebzeiten nicht zurück-
geführt, können die Erben den Vertrag entweder weiterführen 
oder ablösen. 

Warum ist die Volksbank Köln Bonn die richtige 
Anlaufstelle? 
Mejreme Ristemi: Wir genießen als Genossenschaftsbank ein 
Alleinstellungsmerkmal, gemeinsam mit der DZ Privatbank S.A. 
eine Lösung mit einer solch hohen Individualität anzubieten. Ich 
möchte Ihnen dazu kurz einen konkreten Kundenfall darstellen: 
Ein Neukunde kam auf uns zu, der über Jahre selbstständig tätig 
war. Seine liquide Altersvorsorge hatte er dabei etwas vernach-
lässigt. Er war jedoch im Besitz einer hochwertigen, abbezahlten 
Immobilie. Die damalige Hausbank wollte keine Darlehen ge-
währen und bot lediglich an, beim Hausverkauf zu unterstützen. 
Das wollte der Kunde jedoch nicht. Seine beiden Kinder wollte 
er ebenfalls nicht damit belasten. Durch einen Zeitungsbeitrag 
wurde er auf den VR ImmoFlex aufmerksam und bat um ein 
Beratungsgespräch. Wir empfahlen ihm, die Kinder ebenfalls zu 
dem Gespräch einzuladen, um im späteren Erbfall alle Optio-
nen zu kennen. Mit der Umsetzung haben wir einen glücklichen 
Neukunden gewonnen und die Kinder sind ebenfalls beruhigt, 
dass die Eltern weiterhin in der Immobilie verbleiben können.  
Mit Blick auf den Kunden eine gelungene Lösung – das bringt 
Erleichterung.  

Vielen Dank für das Gespräch, Frau Ristemi! 

Einmal abbezahlt, dürfen Eigentümerinnen und Eigentümer stolz  
auf ihr Zuhause sein und sich wohlfühlen in den eigenen vier Wänden. 
Verkaufen und ausziehen kommt für die meisten nicht infrage. Was 
aber, wenn sie in dieser Situation eine Finanzierung wünschen – zum Beispiel, 
weil sie in neue Werte investieren, Wünsche oder Träume realisieren oder ganz 
einfach die Rente aufstocken möchten? Dann kann sich das geliebte Eigenheim, 
weil es so viel Kapital bindet, fast wie eine finanzielle Fußfessel auswirken. Me-
jreme Ristemi, Leiterin der Baufinanzierungsabteilung der Volksbank Köln Bonn, 
gibt Einblicke, wie sich der Wert der eigenen Immobilie clever nutzen lässt. 

TRENDS & ZAHLEN
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Wussten Sie schon, dass ...

… die Volks- und  
Raiffeisenbanken  
deutschlandweit

17,8 Millionen
Mitglieder zählen?

... es 7 000  
Genossenschaften mit 

1 Million 
Mitarbeitenden in  
Deutschland gibt?

... 60 Prozent 
der Milch in Deutschland von  
Molkereigenossenschaften  
verarbeitet werden?

... 1/3 
der Traubenernte von  
genossenschaftlichen  
Winzern veredelt wird?

... weltweit  

3 Millionen
Unternehmen sich  
genossenschaftlich  
organisieren? 

... 75 Prozent 
der finnischen Bevölkerung  
Mitglied in einer  
Genossenschaft sind?
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PRODUKTE & SERVICES

Push-Benachrichtigungen zu
• Kontoumsätze 

• Kontostände 

• Kreditkartenumsätze 

• Neue Nachrichten ePostfach

Wero
• An Familie und Freunde  

Geld senden und empfangen  

• Europäischer Bezahldienst 

• Transaktionen in Echtzeit 

ePostfach
• Direkte Terminvereinbarung 

• Sichere Kommunikation  
mit der Bank 

Download  
VR Banking-App

Kreditkarte und  
girocard
• Kartenlimit anpassen 

• Karte sperren und ersetzen 

• Kreditkarte: Wunsch-PIN  
vergeben 

Fotoüberweisung 
• Rechnungen oder Überweisungs-

träger einfach abfotografieren statt 
abschreiben 

• Zahlungsrelevante Daten werden 
automatisch übertragen 

Produkte abschließen  
und sofort nutzen 
• Tagesgeld 

• Kreditkarten 

• Reisegeld 

• Geldanlage 

• Depot 
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Die VR Banking App transportiert das Bankgeschäft direkt zur Kundin und zum 
Kunden. Egal ob unterwegs oder zu Hause – wer die App nutzt, hat rund um die 
Uhr Zugriff. Die App steht Privat- und Firmenkunden zur Verfügung und erweitert 
das OnlineBanking um ergänzende Möglichkeiten und Funktionen: Der europäi-
sche Bezahldienst Wero ermöglicht das Senden von Geld zu Freunden und Familie 
in Echtzeit und ist jetzt ebenso in die App integriert wie ein Sprachassistent, Foto-
überweisung und viele weitere spannende Funktionen. 

Die VR Banking App:  
Das Konto in der Hosentasche

MeinPlus bietet allen Kundinnen und Kunden und insbesonde-
re Mitgliedern der Volksbank Köln Bonn Vorteile, wenn sie bei 
einem der zahlreichen teilnehmenden Partner einkaufen. Damit 
tritt es in die Fußstapfen des VR-mehrWert-Programms und 
bringt einige Verbesserungen und Vereinfachungen mit sich:  
Ob beim Onlineshopping, bei Reise- oder Ticketbuchungen oder 
im stationären Handel – mit jeder Zahlung lässt sich Cashback 
sammeln. An der Kasse oder im Onlineshop zahlen Kundinnen 
und Kunden der Volksbank Köln Bonn zunächst den regulären 
Preis – ein Teil des Betrags wird aber schon sofort als Cashback 
gutgeschrieben. 

Das funktioniert ohne zusätzliche 
Karten, Bonus-Hefte oder aufwendige 
Anmeldungen, sondern einfach mit 
der regulären Bankkarte oder mit der 
Kreditkarte. Alle Zahlungen – sowohl 
klassisch als auch digital über Apple 
Pay – werden automatisch erfasst und 
das Cashback entsprechend gutge-
schrieben. 

Den gesammelten Betrag können 
Nutzerinnen und Nutzer einfach auf ihr 
Girokonto buchen.

Das neue MeinPlus zeichnet sich durch 
einen starken regionalen Fokus aus. 
Die Volksbank Köln Bonn baut ein 
breites Netzwerk an regionalen Part-
nern auf, die den Mitgliedern Vorteile 
einräumen. So verknüpft die Genos-
senschaftsbank lokale Geschäfte, 
Restaurants und Freizeiteinrichtungen 
mit den Menschen vor Ort.  

Ab 1. Juli heißt es:  
Adieu VR-mehrWert, hallo MeinPlus! 

Die Internetpräsenz der Volksbank Köln Bonn wird gründ-
lich aufgeräumt, kernsaniert und herausgeputzt. Ähnlich wie 
die neuen Niederlassungen, die ErlebnisCenter, zeigt sich 
auch die digitale Präsenz der Genossenschaftsbank bald von 
ihrer modernsten und innovativsten Seite. Die Neugestaltung 
umfasst Design, Text und Navigation. Die Benutzerführung wird 
vereinfacht und zur verbesserten Übersichtlichkeit auf die zent-
ralen Inhalte reduziert. 

Wem das schlanke neue Aussehen bereits bekannt vorkommt, 
der täuscht sich nicht: Im Banking-Bereich für eingeloggte Mit-
glieder findet das neue Konzept bereits Anwendung. Das Team 
der Unternehmenskommunikation der Volksbank Köln Bonn 
gleicht den offenen und allgemeinen Teil der Website nun an. 
Der Live-Gang der neuen Website ist für Mitte Juni geplant. 

Website mit neuem Design 

2.
Platz im 

Banking-App-Ranking 
2025

 

Cloud-Speicher
• 500 MB Volumen 

• Sicherer Speicherplatz für  
wichtige Dokumente 

• Verschlüsselt auf Servern  
in Deutschland 
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VERANSTALTUNGEN

„Kölsche Filmmatinee“ und Leeder von „De Familich“  
und Brings live  
Die „Kölsche Filmmatinee“ zeigt im Odeon-Lichtspieltheater das Hän-
neschenstück „Lück wie ich und du“ von Udo Müller, das mit reichlich 
Bläck-Fööss-Klassikern die Herausforderungen des Alltags thematisiert. 
Im Anschluss an den Film gibt es im Rahmen des Krätzjer Fests Köln ein 
besonderes Live-Konzert auf der Kinobühne mit ehemaligen Familich- 
Musikern (Josef Loup, Volker Becker, Christian Hecker) und unterstützt von 
Stephan Brings – eine Hommage an kölsche Musik und Geschichten.

Köln: 05.10.2025 – 11.30 Uhr – Preis 5 € p. P. 

World Doctors Orchestra – Benefizkonzert 
Das World Doctors Orchestra (WDO) vereint Ärztinnen und Ärzte, die 
Musik mit sozialem Engagement verbinden. Zum 100-jährigen Jubiläum 
der Hochschule für Musik und Tanz Köln musiziert das WDO mit Chor und 
Solisten der Hochschule sowie dem Collegium musicum Bonn in der Kölner 
Philharmonie – zugunsten von Kinderherzen e. V.

Köln: 06.07.2025 – 18.00 Uhr – Preis 10 € p. P. 

Über den Dächern von Bonn  
Gewinnen Sie einen einzigartigen Überblick über Bonn! Vom sonst nicht 
zugänglichen Dach des Stadthauses genießen Sie eine beeindruckende 
Aussicht und entdecken architektonische Zusammenhänge. Spannende 
Einblicke in die Geschichte und Gegenwart der Stadt sowie ein kurzer 
Rundgang durch die Bonner City machen die Tour komplett. 

* Für den Aufstieg aufs Stadthausdach sind ca. 70 Stufen zusätzlich zur 
Aufzugsfahrt in den 17. Stock zu bewältigen – gute Kondition erforderlich

Bonn: 27.05.2025 – 16.00 Uhr – Preis 5 € p. P. 

Theater Spielkreis Fritz Monreal „Jede Minsch sullt klein  
Brütcher backe“  
Die Traditionsbäckereien Schmitz und Müller liefern sich einen erbitterten 
Wettkampf um den Sieg beim Bäckereiwettbewerb, während ein Dieb 
die Stadt in Atem hält. Zwischen falschen Verdächtigungen, turbulenten 
Verwirrungen und einer verbotenen Liebe sorgt eine chaotische Einbre-
chertruppe für unerwartete Wendungen – alles mit einer Prise Humor. 

Köln: 31.10.2025 – 19.00 Uhr – Preis 5 € p. P. 

Kumede-Theater - Sondervorstellung  
Das Kumede Ensemble bringt im Frühjahr 2025 Ray Cooneys „Caught in 
the Net“ in der kölschen Version „Ihrlich wäht am längste“ auf die Volks-
bühne am Rudolfplatz: Taxifahrer Schorsch „Köbes“ Küppers jongliert 
heimlich zwei Ehen – bis seine Kinder sich online kennenlernen. Eine 
turbulente Komödie voller skurriler Lügen, Tempo und kölschem Humor! 

Köln: 30.05.2025 – 19.00 Uhr – Preis 5 € p. P. 

Netzwerkveranstaltungen 

Beim Unternehmerfrühstück im ErlebnisCenter in 
Bornheim nehmen Jona Nelson, Experte von evolutiq 
Impact Advisory GmbH, und Daniela Probandt, Nach-
haltigkeitskoordinatorin der Volksbank Köln Bonn, 
die aktuellen Entwicklungen und Anforderungen an 
ESG und Nachhaltigkeit in den Blick. 

Bornheim: 13.05.2025 – 8.00 Uhr – kostenlos 

Beim Besuch der Bernards Akademie GmbH in Bonn 
erfahren mittelständische Unternehmen mehr zum 
Thema Weiterbildung. Schulungen bilden und binden 
Fachkräfte, stärken die Loyalität und werden durch 
öffentliche Fördermittel unterstützt. 
 
Bonn: 11.06.2025 – 17:30 Uhr – kostenlos 

Melden Sie sich 
direkt an oder 

entdecken Sie weitere 
Termine: volksbank-

koeln-bonn.de/
netzwerktreffen

VonHerzen 1/2025

Harvard Krokodiloes  
Die Harvard Krokodiloes, Harvards älteste A-cappella-Gruppe, begeis-
tern seit 1946 mit Jazz, Funk, Soul und dem Great American Songbook. 
Mit beeindruckender Choreografie und humorvoller Performance sind sie 
weltweit Publikumslieblinge. Auf ihrer Sommertournee bringen sie ihre 
energiegeladene Show nach Deutschland. 

Köln: 24.07.2025 – 19.00 Uhr – Preis 5 € p. P. 

Stadtteil-Führung durch Marienburg 
Dieses großzügige Stadtviertel war stets den Wohlhabenden vor-
behalten – ohne Supermärkte, aber mit prachtvollen Häusern und 
faszinierenden Geschichten aus verschiedenen Epochen. Nach dem ca. 
2,5-stündigen Rundgang besteht die Möglichkeit, im Brauhaus Quetsch 
in Rodenkirchen einzukehren.

Köln: 20.06.2025 – 16.00 Uhr / 21.06.2025 – 11.00 Uhr – Preis 5 € p. P.

Führung über den Südfriedhof Köln  
Erkunden Sie auf einem Rundgang über den Südfriedhof die Grabstätten 
prominenter Kölnerinnen und Kölner und erfahren Sie, warum es auch hier 
eine Millionenallee gibt. Nach einem Abstecher auf englisches Hoheitsge-
biet führt die Tour durch den prachtvollen Park. Im Anschluss lädt das Haus 
Schäffer am Höninger Platz zur Einkehr ein.  

Köln: 12.09.2025 - 16.00 Uhr / 13.09.2025 - 11.00 Uhr - Preis 5 € p. P. 
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Rätseln Sie sich zurück  
in die 80er

Eine Tasse Kaffee mit …
Longevity-Expertin  
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Das Musical CINDERELLA vereint legendäre Hits der 80er-Jahre und die unsterbliche Geschichte 
des Aschenputtels. Mit beeindruckenden Tanzszenen, Kostümen und einer Prise Humor holt das 
Musical das Lebensgefühl des Jahrzehnts von Elton John, Michael Jackson, Madonna und Whitney 
Houston zurück. Genießen Sie eine turbulente Show aus der Zeit der Schulterpolster und Zauber-
würfel! Wer das Rätsel löst, hat die Chance auf zwei Karten zur Premiere am Mittwoch, den 16. Juli 
2025, um 18:00 an der Volksbühne am Rudolfplatz in Köln. Einsendeschluss 30. Mai.

Sie sind Expertin für Longevity, 
was bedeutet das? 
Longevity heißt Langlebigkeit. Mein Fokus 
liegt dabei auf Lebensqualität: weiterhin mit 
Energie und Freude tun können, was immer 
man möchte. Anders als beim Anti-Aging geht 
es mir ausdrücklich nicht nur um ein jüngeres 
Aussehen, sondern darum, wirklich jünger zu 
bleiben – ein Ansatz, der durch die Epigenetik 
bewiesen wurde. 

Was sind wichtige wissenschaftliche 
Erkenntnisse auf dem Gebiet? 
Dass wir Einfluss auf unsere Gene nehmen 
können. Die pessimistischen Forscher sagen: 
Zwanzig Prozent unserer Gene sind nicht 
veränderbar. Körpergröße, Haarfarbe und 
Augenfarbe – das sind feststehende Merkmale. 
Aber der Rest? Achtzig Prozent der Gene haben 
wir jeden Tag in der Hand und wir können uns 
nachweislich auf der Zellebene um mehrere 
Jahre verjüngen. 

Wie funktioniert Ihre Methode? 
Testen, wissen, machen! Anhand der Analyse einer 
Haarprobe werden Nährstoffdefizite sichtbar und dann 
gezielt ausgeglichen, so werden die inneren Regenerati-
onsprozesse gezielt unterstützt. Das ist ein Zusammenspiel 
aus vier Bereichen: Ernährung, Brain-Fitness, Bewegung 
und Entspannung. Ein Tipp, den ich häufig gebe, ist die 
Methode der kleinen Schritte: Jeden Tag eine geringfügige 
Veränderung führt zu langfristigem Erfolg. 

Was hat es mit Ihrem Hermann-
Scherer-Excellence-Award auf sich? 
Ich liebe es, Menschen zu begeistern und mein Herzensthema 
mit ihnen zu teilen. Deswegen trete ich seit vielen Jahren 
neben den persönlichen Coachings und meiner Tätigkeit als 
Autorin auch als Speakerin in Unternehmen oder bei Veran-
staltungen auf. Dafür wurde ich 2024 auf dem Speaker Slam 
mit dem renommierten Preis ausgezeichnet.   

Warum treffen wir Sie heute im 
RegionalCenter Dellbrück an? 
Ich eröffnete schon mit sechzehn Jahren mein erstes Konto 
bei der Volksbank. In den verschiedenen Stationen meines 
Lebens, von der Ausbildung bis zur Geschäftsführerin eines 
Familienunternehmens, konnte ich mich auf die Volksbank 
Köln Bonn verlassen. Daher bin ich meiner Hausbank treu, 
auch wenn ich ansonsten gerne mit Routinen breche: Ich 
bleibe Mitglied der Genossenschaftsbank. 
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Bitte senden Sie das Lösungswort mit Ihrem Namen und Ihrer Anschrift an mitglieder@volksbank-koeln-bonn.de 
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24. Mai
11 - 17 Uhr
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Wir sind für Sie da:
Volksbank Köln Bonn eG
53252 Bonn

Telefon: 0221/2003-0
Sie erreichen unsere Telefonfiliale von Montag bis Donnerstag  
in der Zeit von 8.00 Uhr bis 19.00 Uhr und freitags von 8.00 bis 18.00 Uhr.

E-Mail: info@volksbank-koeln-bonn.de
Web: volksbank-koeln-bonn.de


